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Gportnemg ?eiten in Kürze
Die Zwischenrunde um den D . F . B .- Pokal

brachte in Berlin einen 4 : 1-Sieg von Berlin
über Südostdentschland und in Hamburg einen
glücklichen 3 : ? -Erfolg von Nord - über Mittel -
dentschland .

ch
Das Endspiel um den D .F .B .- Pokal führt am

6. März in Berlin Brandenburg und Rord -
dentschland zusammen .

4-
Das traditionsreiche Treffen 1 . F .C .N . Lp .-

Bg . Fürth endete gestern in Nürnberg vor
20 OM Zuschauern mit einem 2 : 0 - >i- iegc des
Clubs . Beide Tore fielen in der zweiten Halb -
zeit auf Flanken des unermüdlichen Träg . Tor -
schützen waren R a i m a n n und H o ch g e f a n g.

5
Ludwig Hanmann schlug in Stuttgart den

Ex-Europameister im Halbschwergewicht Cle-
went - Schweiz über zehn Rnnden glatt nach
Punkten.

*
Bei de » süddeutschen Tisch - Tenuisme ' sterschas -

ten . die in Frankfurt zum Anstrag kamen , blie¬
ben in allen Klassen die gastierenden Ungarn
und Oesterreicher siegreich .

5
Das Berliner Sechstagerennen wies nach der

Stunde folgende Spitzengruppe anf : 1 . ^ o -
nani/Lorenz . — Eine Runde zurück : Degraeve /
Thollemheck , Gooffens/Stockelynck , Koch/Rieleus .

Alle übrigen Paare lagen 2 bis 5 Runden
zurück darunter auch van Kempen/Bauer und
Mac Namara/Tietz .

V . f N . Stuttgart Vez rksmeister?
K F . V . sichert sich ? weiten- ^ unde.

Nach dem wellig überzeugungsvolleu Gastspiel
der Schwaben in Karlsruhe , 2 : 1 Tor , bleibt
es für B . f .B . durchaus uoch offen , ob er seinem
Lokalgegner Sportklub die noch krönenden
Punkte zu entreißen vermag . Was V . f .B . ge-
stern gegen Phönix zeigte , war kein Mei -
st e r f p i e l ; Ansnützuug der Kö 'rperkraft gegen
den weit Schwächeren , dazu eiue große Dosis
Glück und letzten Endes ein recht wohlwollen¬
der Schiedsrichter trugen den Schwaben die
Punkte ein. Karlsruher F u ß b a l l v e r -
ei n stellte in Freiburg seine Klasse erneut unter
Beweis und sicherte sich mit einem Bombensieg
über F .F . C von g : 2 Toren , trotz Ersatz , die
Runde der Zweiten . Trotz der iveit
Mwereren Bedingungen der zweiten Runde
«alten wir die K .F .B .-Elf für de » besseren und
würdigeren Vertreter der Interessen des bad .-
württembcrgifchen Bezirkes ? dafür spricht sein
besseres Können , aber auch die reichere Ersah -
r » ng in diesen Kämpfen .

Stuttgarter Kickers gewannen gegen
Hvortklnb Freiburg mit 5 : 8 Toren '
N it i o it Bödingen brachte gegen Sport¬
klub Stuttgart ein Unentschieden mit 2 : 2
Toren heraus . Abstiegskandidaten find
Union Bockiugen und Sportfreunde Stuttgart .

*

K.C. Phönix — V . f.B . Stuttgart 1 : 2 (1 : « ) .
Ter Höhepunkt der diesjährigen Bezirköliga -

spiele wurde am gestrigen Sonntag erreicht , wo
1% sich für der hiefiaeu Phönix darum handelte ,
dein Ztuttgartcr Tabellenersten die Meisterschaft
" ° ch im letzten Moment streitig zu machen ,
^ war reichte es den Stuttgartern nicht zu dem
erwarteten Extrazug , immerhin gaben mehrere
hundert Interessenten ihrem Vereili ^

das Ge -
.
^ >ie zu diesem eutscheidungsvollen Spiel in

Karlsruhe . Ganz großes P e ch hatte Phönix
dadurch , daß sein zuverlässiger Torwächter
wegen Si x an t bei t das Spiel nicht mitmachen
konnte , doch hielt sich der jugendliche Ersatzmann
« artl sehr gut , obgleich er schon vormittags
ein Spiel absolviert hatte . Weniger gnt war
°er erstmals eingestellte Rechtsaußen,türmer ,
dem fjjr ein solch schweres Spiel die Beweglich -
tc ' t und Erfahrung fehlt . Auch die Stutgarter
?' nßteu mit zwei Ersatzleuten antreten ,
hauptsächlich vermißte man hier den Berteidiger
^ ^ rehle .

Eine gewaltige Zuschaucrmenge , die mit 10 000
wvhl nicht zu hoch anaeaeben ist , umsäumte den
" ch in prachtvoller Verfassung besindenden sviel -
vlatz , als der Schiedsrichter W e s p - Frankfurt
folgenden Mannschaften den Ball freigab :

Phönix Hartl
Nagel Heunhöfer

m Funk Holzmaier Gröbel >
Vierthaler Witt Stahl Seiter
Retter Böcklen Ballendor Heß

Blum Reinhard Wiczorek
»z . m Häußler Vollmer
*' •[•55 . Stuttgart Maier

^ Tas Spiel litt sehr stark unter einer großen
Nervosität der Spieler , hauptsächlich auf
^ eite der Gäste , und erreichte dadnrch die er -
wartete Hochform , abgesehen von einigen Mo -
Kenten , nicht . Beiderseits war mau bestrebt ,
~ e gegenseitigen Kombiuatiouszüge durch raiches
^ azwischeufahren zu zerstören , wodurch das
^ <el hänsig einen zerrissenen E i n d r n ck
wachte . Wie zu erivarten war , snchte der Stutt -
«trter B . s .B seinen Gegner durch äußerst rasch
o.urchgcsührte Vorstöße zu überrumpeln : Phönix
wurde zunächst auch meist zur VerteidiguUg ge -
«wungeu , entledigte sich aber dieser Ausgabe sehr

Linier
Becker

gut . Bald wurde das Spiel ausgeglichen
und bei den Gegenstößen der Einheimischen war -
tet die Verteidigung der Gäste mit mehreren
Fehlschlägen auf , die jedoch Phönix nicht zu Er -
folge » auszunützen verstand . Unter manchmal
zu lebhafter Anteilnahme des Publikums ver -
lief das Spiel meist ausgeglichen , die flinken
Stuttgarter Außenflügel brachten den Ball hau -
fig vor das Phönixtor , mehrere kritische Situa -
tionen erforderten die ganze Aufmerksamkeit
der Hiiitermannfchaft der Einheimischen , die sich
aber jeder Situation gewachsen zeigte . Nicht
minder gefährlich waren die Phönixangriffe , die
in ihrer Gesamtzahl deujeuigeu der Gäste nicht
nachstanden . Endlich , 5 Minuten vor der Pause ,

gelang es Witt , einen von links kommenden
Ball hoch im Bogen in die rechte obere Ecke des
Stuttgarter Tores zu plazieren . Phönix
führte mit 1 : 0. Begeisterter , langanhalten -
der Beifall . Die jetzt noch folgenden beiderfeiti -
gen Angriffe endeten refnltatlos .

Jedermann war sich bewußt , daß nach Wieder¬
beginn die Stuttgarter alles daransetzen würden ,
den Vorsprung der Karlsruher so rasch wie mög -
lich auszugleichen : das Tempo steigerte sich be -
deutend , doch ließ sich Phönix nicht verblüffen
und erwiderte prompt jeden Vorstoß der Gäste ,
vor beiden Toren gab es kritische Situationen ,
doch uach 14 Minuten Spieldauer gelang es dem
Stuttgarter Linksaußen , durch prachtvollen Kops -

Oer Wintersport am Sonntag.
Infolge der relativ günstigen Schneeverhält -

nisse in allen Höhenlagen des Schwarzwalds
loberhalb 800 Meter ) konnten gestern s ä m t -
l i ch e vorgesehene wiutersportliche B e r a u -
staltuugeu im Gebirge durchgeführt >ver -
den . Zahlreiche Ortsgruppen des Slillub
Schwarzwald veranstalteten interne Orts -
grnppen - nnö Ausscheiduugsläuke für die gro -
ßeu Wettlänfe auf dem Feldberg . Die Witte -
runa blieb in den Bergen trüb und neblig und
vielfach ist wieder nasser N e u >

'
ch n e e ge-

fallen . Die Temperatur zeigt immer » och Ten -
dcnz zum Steigen , so daß sich lediglich in den
höchsten Regionen ( Feldberg , Belchengebiet ) der
leichte Frost behauptet . Im südlichen Hoch-
schwarzwald erreicht die Schneedecke nunmehr
einen vollen Meter , in mittleren Schwarzwald -
lagen 10—70 Zentimeter , unterhalb 700 Meter
besteht nunmehr eine leichte , lückenhafte Schnee -
decke . Der W i n t e r s v o r t v e r k e b r lvar
wieder überall lebhaft , allerdings nicht in
den Ausmaßen der Sonn - u » d Feiertage zivi -
fchen Weihnachten und Nenjahr .

Oer Große Dauerlaufdes Ski Club
SchwarzWald über 40 Km .

Es traf buchstäblich zu , daß sich um die Wochen -
mitte ein ganzer Gau nachdenklich am Kopf
kratzte : sollst du oder sollst du nicht , als anf die
mäßige Abkühlung im Schwarzivald am Don -
uerstäg erneut plötzlich aus dem leider nicht
vorhandenen heiteren Himmel der Regen ins
Gebirge platzte . Persönlicher irnd drahtlicher
Meinungsaustausch führte zu dein Entschluß ,
nichts zu verschieben und auf die weitere Wetter¬
gunst zu hoffen , die bisher in diesem Winter im
Schwarzwald alles gut hat heimbringen lassen ,
zumal aus der Höhe die Meldung kam : : §
schneit , zwar naß , aber es schneit .

Dieser Entscheid , der berücksichtigte , daß ver -
schobene Sachen in diesem Fall nur halbe Sache
sei , schien recht zu behalten , denn am Freitag
gab es weitere leichte Schneefälle , die
Temperaturen gingen weiter zurück nnd am
Samstag , dem Lanftag des Großen Dancrlan -
fes über 40 Kilometer , gingen so gar recht kräf -
tige Neufchucefälle von 650 Metern aufwärts
nieder , die ' noch kurz vor dem Ablauf der Teil -
uehmer als regelrechte Schneestürme über die
Höhen fegten . Auf den Harsch des Altschnees
ivaren insgesamt so fünf bis fünfzehn
Zentimeter n ^ u e r Schnee gefallen , der
zwar in seiner feuchten Jungfräulichkeit nicht
ü * ?n ideal , aber doch besser war , als sein Namen
und als sein grau und hart gewordener Bruder
aus früheren Fällen . Trotzdem hatten die Läu -
fer keine leichte Arbeit , da der feuchte Neuschnee
in den tieferen Lagen die berühmte Neigung
zur Anhänglichkeit hatte . Auf den Höhenlagen
waren die Verhältnisse besser , wo leichter Frost
herrschte . Mehrfach hinderten auch noch Schnee -
schauer und Gegenwind , solange der Lauf die
Südwcstrichtung verfolgte . Eine Wärmeivelle
über die Mittagszeit trug auch uicht eben zur
Erleichterung der Lage bei , so daß sich die Teil -
nehmer vor eine schwere Aufgabe gestellt sahen .

Der Lauf ging von T ri b e r gGeutfche über
Stöcklewaldturm —F nrtwangen — Kalteher¬
berge — N e u e ck — Brend — Martinskapelle —
R o h r h a r d s b e r g — Wilhelmshöhe nach
Schonach . Die Organisation , die sich auf alrer
Bewährung dieses Gebietes Hoher Schwarzwald
aufbaut , hatten die dem Gau Hoher Schwarz -
wald angehvrigen Ortsgruppen Triberg . Fnrt -
wangen , Offenbnrg , Schvnwald und Schonach .
,' }ur Teilnahme fanden sich zwölf Läufer aus
Baden , Württemberg und Mitteldeutschland ein ,
die beim Start durch den Ganvorsitzenden Karl
Maie r - Triberg . der die Erklärung der Strecke
mit Erfrischungsstationen unterwegs , sechs an
der Zahl , gab , begrüßt und dann von ihm , nach
einem Wunsch für gute Fahrt durch Hauptvor -
standsmitglied W . Romberg - Triberg , abge -
lassen wurden . Am Zielort weilte nachmittags
dann Apotheker K e i m - Freiburg , der erste
Vorsitzende des Ski - Clubs Schwarzwald .

Die Läufer gingen in der Reihenfolge : $ 5illi
Sauter , Baden - Baden , Engen Winter -
l̂ a l t e r - ,> reiburg . Albin K e r n - Schvnwald ,
Lskar W i n t e r m a n te l - Freiburg . Engen
B n r g e r - Schonach . Heinz B ü tz e r -Offenburg ,
Adolf S t e i e r t - Freibnrg , Carl Breiten -
bach , Baden -Baden . Otto Bertfchinger -
FrankfUrt a . M . , Georg Glück - Furtwangen ,
Albert S ch e r z i n g e r - Schvnwald . und Karl
Bl u m e n st ock - Stuttgart in Abständen von
einer Minute ans den Weg . Der als siebter ab -
gegangene S t e i e r t traf als e r st e r mit einer

Zeit von 4,30 Stunden in Schonach ein und trotz
der schweren Aufgabe in ausgezeichneter Ver -
fassung . Sehr gnt hielt sich auch Bertschin -
ger - Frankfurt a . M . , den man als alten Be -
kannten begrüßte . Er ging mit 14 Minuten Ab -
stand hinter dem Ersten ein . Gleich hinter ihm
? ag mit nur vier Minuten der junge Winter -
mantel aus St . Georgen , der für den Akade -
mischen Skiklub Freiburg lief uvt der vor zwei
Jahren bei diesem Lauf , damals noch 30 Kilo -
meter , als dritter ebenfalls gelandet war . Samt -
liche Läufer unterlagen vor und nach dem Lauf
einer ärztlichen Untersuchung , für die sich Dr .
Kö st e r - Schonach zur Verfügung gestellt hatte .

Ergebnisse : 1 . Adolf St eie r t -Freiburg , 4
Stunden 12 Minuten : 2 . Otto B e r t f ch i n g e r -
Frankfurt a . M . , 4 Stunden 26 Minuten : 3 . Os -
kar Wintermantel - Freibnrg , 4 Stunden
30 Minuten .

Abends fand in Schonach die Preisvertei¬
lung , wobei dem Sieger der Ehrenbecher des
Ski - Clubs Schwarzwald überreicht wurde , ver -
bunden mit der Feier des z w a n z i g j ä h r i °
gen Bestehens des Ski - ^ lnb Schonach , statt ,
der ein Fackelzug und Weihefeier für die im
Gau gefallenen vorausgegangen war . Am Sonn -
tag schlössen sich die Gauwettläufe des Gau ^
Hoher Schwarzwald an . W . Ii .

Wettläufe des Karssruher Gkiklubs
bei Ver HornisgriNde

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Tkiklnbs
Schwarzwald , der Akadeinische Skiklub , die
Hochschule Karlsruhe und der Polizeisportver -
ein Karlsruhe veranstalteten gestern gemein -
sam Skiwettläuse im Gebiete der
Unter st matt und H o r n i s a r i n d e . Die
Wettlänfe zeigten eine starke Beteiliauug . Wet¬
ter - und Schneeverhältnisse waren zwar nicht
die besten , immerhin für die Austraaung der
Konkurrenzen nicht ungünstia . Trübem , trok -
keuem Wetter in den Vormittagsstundeu folgte
bald Schneefall bci 0 bis 1 Grad Wärme ,
so daß sich eine 2—10 Zentimeter starke , etwas
schwere klebende Nenschneeschicht auf die alte
Schneeunterlage ansetzte , die in den obersten
Lagen des 5!ordschwarzwalds zurzeit eine Mäch -
tigkeit von 50 bis 70 Zentimeter ausweist .

Die Wettläuse verliefen glatt und ohne Un¬
fall : die ursprünglich vorgesehene Preisver -
teil « Kg auf der Unterstmatt mußte ver -
schoben werden , da die Ausrechnung bis zum
Abend noch nicht ganz beendet war : sie findet
heute in Karlsruhe statt . Der Gelände -
lauf fand im Gebiet der Hornisgrinde und des
Dreifürstenstcinö statt , der Junamaunenlanf
ging von der Grinde nach Unterstmatt , der
Langlauf über etwa 12 Kilometer Laufstrecke
führte von der Grinde in Umwegen ebenfalls
zur Unterstmatt . Die Einzelergebnisse lauten :

Ge l ä u d e l a uf lder Ortsgruppe des S .E .S .)
15 Teilnehmer . 1 . Fritz D o l d 6 .21 Min .,
2. Heinr . Heckenroth 6,27 Min . . 3 . Kast 6,48,
4. Längerer 7,88 , 5 . Frommel 7.58. lAkadem .
5 .C . Karlsruhe ) 6 Teilnehmer . 1 . D a u b 6,54
Min . , 2. Holz 7,00, 3. Boecking 8,13 . iHochschnle )
3 Teilnehmer . 1 . Holz 7,00 Min . . 2. Jock -
beck 7,33. 3. Röbcke 8 .11 .

I u n g m a n n e n l a u s ( 12—14 Jahre ) . 1 .
Oskar Braun 27,80 Min ., 2. Erich Schmidt
84,40 . ( 14—16 Jahre . 1 . Julius Braun 80,80
Min . (16—18 Jahre . 1. Friedrich Braun
34 .30 Min . ( 18—20Jahre ) . 1 . Werner Ort 28.50
Min . ^

Damenlauf . 1 . Klasse : 1 . Frl . Stoll
34 .32 Min . 2 . Klasse : 1. Frl B e r t h o l d 28.40
Mi » . , 2. Frau Zimmermann 36 .10 Min . Alters -
klasse I : 1 . Frl . K er » 35 .10 Min . , 2 . ??rl . Knecht

35.31 Min . Altersklasse II : 1 . Frl . Blanken -
horn 35,10 Min . , 2. Frl . .biliar 36 .80 Min .

Langlauf ( des Skiklub Schwarzwald ,
Ortsgruppe Karlsruhe ) 11 Teilnehmer : 1 .
Grau 1 Stunde 38 Min . 51 Sek . . 2. Heckenroth
1,3018 , 3 . Braunnagel 1,47,14 . 4 . Fässer 1,52.31 ,
5. Wagner 1,52,43.

Langlauf ( des Akadem . Skiklubö Karls -
ruhe ) : 1 . Holz 1,37,35 , 2i Rehbock 1 .43,10 , 3.
Tisch 1,49,12.

Langlauf ( der Hochschule Karlsruhe ) : 1.
Holz 1,37 .35, 2 . Rebbock 1,42,16 , 8 . Grieshabcr
1,47,30 , 4 . Miaue 1,57,26 , 5 . Jvckbcck 1 .58 .16. Am
Langlauf der Akademiker beteiligten sich 7 , au
dem der Hochschule 8 Konkurrenten .

Langlauf ( des Polizeisportvereins ) 8 Teil -
nehmer ) : 1 . Jung 1,52,36 . 2. .Zimmermann
1 .58 .45, 8 . Haeffner 2,15,30 . 4 . Ottmüller
227,29 , 5 . Schuster 2,35,14 . - Altersklasse I.
2 Teilnehmer : 1 . Arnberg er 1,44,49 . 2 . Frey
2,11,49 .

stoß den Ball nnhaltbar zum Ausgleichstor ins
Phönixnetz zu setzen . Beide Gegner strengten
sich anis äußerste an , weitere Erfolge zu er -
zielen , doch -vas die Verteidigungen nicht weg -
brachten , erledigten die Torwächter mit größter
Ruhe und Sicherheit . Das Spiel neigte sich
seinem Ende zu , immer noch stand die Partie ,
auch dem Gefamtspielverlauf voll entsprechend ,
auf 1 : 1 , doch 3 Minuten vor Spielschluß nahte
das Verhängnis für Phönix . Im Anschluß au
einen Strafstoß verfehlte die Verteidigung den
Ball , auch der Torwächter versuchte vergebens
zu retten , die Stuttgarter drückten den Ball zu
einem glücklichen 2 : 1 - Sieg ein .

Anf den drei Spielplätzen des Phönix war am
gestrigen Sonntag Hochbetrieb . Außer dem obi -
gen Hauptfpiel standen sich die 2 ., 3. und 4.
Mannschaft voil P hönix und Germania
Dnrlach im Verbandsspiel gegenüber , wobei
Phönix mit 4 : 2, 6 : 2 und 4 : 0 Toren gewann .
Außerdem siegten die AH . gegen AH . F . E .
Pforzheim mit 5 : 1 Tore » , ebenso die Junioren
gegen diejenigen des V . f .B . Stuttgart mit 6 : 1
Toren , während die Hockenmannschaft gegen
V .f .B . Stuttgart mit 1 : 3 Toren verlor . K.

1 . Jugeud C .F . Phönix — 1. Jugend Be -
wegnug Stuttgart 4 : 1.

1 . Jugend F .C . Phönix — 2. Jugend F .C.
Pforzheim 5 : 2.

1 . Schüler F .C . Phönix — 1 . Schüler F .C.
Pforzheim 2 : 1 .

2. Schüler F . C . Phönix — 2 . Schüler K .F . B .
2 : 2.

F .C . Freiburg — Karlsruher F .V. 2 : 9 (0 : 3).
K . Freiburg , 16 . Jau . ( Eig . Drahtb . ) Karls -

ruhe mußte auf den schwer erkrankten Vogel
verzichten , lief aber dennoch zn ganz ausge -
zeichneter Form auf . Die Torchancen wurden
ixt vorbildlicher Weife herbeigeführt und nn -
fehlbar ausgenutzt . Freiburg lieferte alles in
allem kein schlechtes Spiel , war aber seinem
Gegner in der heutige » Form nicht gewachseü .
Karlsruhe legte in der ersten Spielhälfte durch
Reeb und Kastner zwei schöne Tore vor .
Noch erhöhte kurz vor der Pause durch Eigentor
auf v : 3. Nach dem Wechsel . erzielten Qua -
st e n (2 ) , Kästner (3 ) und Bekir weitere 6
Tore , denen Freiburg durch Nickelsen und
W ü r tz nur zwei Erfolge entgegenstellen konnte .
Die Einheimischen verschossen dabei einen Elf -
meter . Ein weiteres Tor für sie wurde nicht
gegeben .

Union Böckingen — S .C . Stuttgart 2 : 2 (2 :1 ).
S . Böckingen , 16 . Jan . ( Eig . Drahtb . ) Stutt -

gart hat mehr vom Spiel , muß sich aber dennoch
in der 10 . Minute den ersten Treffer gefallen
lassen , der Union nnerwartet in Front bringt .
Die Chance zum Ausgleich durch Elfmeter wird
durch Verschießen vergebe » . Eberl gelingt
kurz darauf der Ausgleich . In der 44 . Minute
wird Union ein Elfmeter zugebilligt , der sicher
verwandelt wird . Nach dem Wechsel stellen die
Einheimische » die bessere Elf . Sie drücke » nach
dem sofort fallende » Ausgleich ziemlich stark ,
ohne Erfolg zu haben und müssen den Stntt -
gartern den so bitter nötigen Punkt überlassen .

Stuttgarter Kickers— S .C. Freiburg 5 :3 (3 :2).
St . Stuttgart , 16. Jan . ( Eig . Drahtb . ) Stutt -

gart gefiel schon vor der Pause recht ynt , lief
dann aber in der zweiten Halbzeit zu ganz
großer Form auf und blieb verdienter Sieger ,
in der fünften Minute fällt der erste Treffer
durch Wels . B a u m g a r t vermag für Frei¬
burg auszugleichen . Das gleiche Schauspiel wie¬
derholt sich, als Wels wieder Stuttgart in
Führung bringt und Baum gart abermals
den Ausgleich erzwingt . Mit Wnnderlichs
Schuß kommen die Kickers in der 44 . Minute
definitiv in Front . Nach der Pause schießt der
ausgezeichnet disponierte Wels zwei weitere
Tore , während die Gäste nur noch einmal durch
R u m b a ch erfolgreich sind .

Tabelle der Bezirksliga .
Spiele Punkte Tore

V .f . B . Stuttgart 17 29 46 : 25
Karlsruher F .V . 17 27 60 : 20
Kickers Stuttgart 1? 24 48 : 29
Sportklub Freiburg 16 17 46 : 38
Sportklub Stuttgart
Phönix Karlsruhe

16 16 27 : 27
16 15 27 : 81

V .f .R . Heilbrouu 17 14 29 : 35
F . C . Freiburg 16 11 32 : 47
Union Böckinaen 17 9 24 : 43
Sportfreunde Stuttg . 17 4 26 : 29

Sportberichte
müssen Montags bis ipätestens 7 Uhr oormit -

tags in Händen der Redaktion sein.
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Kreisligaspiele .
F .C. Mühlburg — Germania Durlach 8 : 0

(3 : 0), Ecken 1 : 7.
Durch die in letzter Zeit überraschend hohen

Siege der Durlacher Germanen war man all -
gemein aus den Ausgang dieses Tressens ge -
spannt . Lag auch vielleicht ein Sieg der Mühl -
burger im Bereich der Möglichkeit , so rechnete
man doch nicht mit einer derart hohen Nieder -
läge . Die Mühlburger Elf hat die Scharte
vom Vorspiel gründlich ausgewetzt . Die Platz¬
elf mußte infolge Verletzung von zwei Spielern
eine kleine Umstellung vornehmen . Den
Mittclläuserposten hatte der ewigjunge H e l -
ler inne , während für ihn Habermehl als lin -
ker Verteidiger spielte . Bemerkenswert ist , daß
die Stürmer wieder einmal geschossen haben .
Die Durlacher Mannschaft bot vor der Pause
ein einheitliches Bild . Nachdem sich die Torzahl
immer vergrößerte , wurde ihre Spielweise zer -
fahren und zusammenhanglös . Lobend er -
wähnt zu werden verdient Schiedsrichter
Schmidt -Offenburg , der das Treffen einwand -
frei leitete . Zuu ' Spiel selbst :

Mühlbnrgs Anstoß endet im Aus . Schon in
den ersten Minuten streicht ein scharfer Schuß
am Germanen -Tor vorbei ins Ans . Mühlburg
kann anfangs leicht drängen und kommt in der
11 . Minute durch unverhofften Schuß Streckers
zum ersten Erfolg . Durch entschlossenes Han -
deln kann derselbe Spieler 10 Minuten später
das zweite Tor erzielen . Die erste und ein -
zige Ecke für Mühlburg geht ins Aus . Kam -
merer kann kurz vor Halbzeit das leere Tor
nicht finden . Eine Minute vor Schluß sendet
Moser einen Strafstoß zum dritten Tor ein .

Nach der Pause macht Dnrlach einen ziemlich
deprimierten Eindruck . Bereits in der 10. Mi -
nute stellt Hodapp das Resultat auf 4 :0. Nach
zwei Eckbällen für Durlach kommt Mühlburg
zum 5. Treffer . Drei Miiluten später erzielt
Strecker im Alleingang das 0 . Tor . Nun stattet
auch Durlach dem Mühlburger Gehäuse wieder
gefährliche Besuche ab , die durch deil famosen
Linksaußen eingeleitet wurden , doch zu zähl -
baren Erfolgen reicht eS nicht . In der 23. Mi¬
nute verwandelt Moser einen »Hände "-Elsmeter
zum 7 . Treffer , während Strecker 8 Minuten
später dnrch feinen Schuß das Endresultat her¬
stellt . Kurz vor Schluß hat Durlach Gelegen -
heit , wenigstens das Ehrentor zu erzielen , doch
auch die Chance wird ausgelassen , so daß die
Durlacher Germanen zum zweiten Mal e ^ue
8 :0- Niederlage von Mühlburg mit nach Hause
nehmen mnßtcn . - § .

F C. Frankonia — F C. Südstern 6 : 5 (3 : 3)
Ecken 7 : 1 .

.Da der vom Verband bestellte Schiedsrichter
nicht antrat , einigten sich die Mannschaften da -
hin , das Spiel unter Leitung eines Brnchfaler
Herrn in der Spielzeit von 2 mal 40 Minuten
als Privatspiel auszutragen - Trotzdem
wurde das Treffen in ziemlich forschem
Tempo durchgeführt . Schnelligkeit und beste -
res Stellungsvermögen war bei Südstern etwas
an geprägt er als bei frankonia , das sich nie
» echt zusammenfinden konnte .

Vom Anstoß weg kommt Südstern leicht auf
und tonn schon nach 8 Minuten den ersten Er -
folg buchen . Die Frankonen lassen sich nicht be-
irren und leiten auch ihrerseits schöne Angriffe
ein , die vorerst jedoch von der Hintermannschaft
Südsterns zunichte gemacht werden . Im An -
fchluß an den dritten Eckball kommen dann die
Schwarzgrünen durch feinen Kopsball zum Aus -
gleich und wenige Minuten später zum zweiten
Erfolg . Doch nur drei Minuten behält fran¬
konia die Führung , der Linksaußen Südsterns
stellt durch schön gezogene » Flankenschlag das
Ergebnis aus 2 : 2 . Eine Minute später kommt
Südstern durch de» dritten Treffer wieder in
Führung . In der 34. Minute kann dann Fran -
konia im Anschluß an den 5. Eckball ausbleiche » .
Ohne Pause werden die Seiten gewechselt . In
unvermindertem Tempo geht es weiter . Nach
einem Eckball für Südstern kommt Frankonia
zum vierten Erfolg , den Südstern in der 22-
Minute wiederum auszugleichen vermag . Zwei
Minuten später schießt der Linksaußen Süd -
sterns auf eine Flanke von rechts zum 5. Tore
ein . Ein wegen Hände verschuldeter Elfmeter
für Frankonia bringt diesen einige Minuten
später nochmals den Ausgleich . Kurz vor Schluß
gelingt Frankonia der 6. Treffer . Der Schieds --
richtcr leitete im allgemeinen befriedigend .

F .V . Beiertheim — F .B . Daxlanden 2 : 1 .
Beide Mannschaften traten reichlich mit Er -

satz an , Daxlanden sogar mit mehr als die
Hälfte . Bald zeigte sich dank der guteu Lei -
stungen der Läuferreihe Beiertheim überlegen ,
konnte jedoch in der ersten Spielhälfte zu keinem
Erfolg kommen . Aber auch Daxlanden hatte
mehr wie einmal Gelegenheit zu Torerfolgen .
Halbzeit 0 :0 . — In der zweiten Spielhälfte
war das Treffen ziemlich ausgeglichen : Beiert -
heim kam durch seinen Mittelstürmer zum Füh -
ruugstor , bald danach konnte aber der Rechts -
außen Daxlandens den Ausgleich herstellen .
Die Platzmannschaft kommt , beseelt von An -
grisfsgeist . bald wieder durch den Rechtsaußen
zum zweiten , und zwar zum Siegestreffer , und
weiß , trotzdem der Gegner alles einsetzt , seinen
Sieg zu halten . Das faire Spiel gewann noch
durch einen sicher und gerecht leitenden Schicds -
richtcr au Reiz . —l.

F .C. Baden — B . f .B . Karlsruhe 2 : 2.
Der Tabellenführer zeigte ein lustloses Spiel ,

während der Gegner auf dem Damm war und
einen Elan und Kampfgeist zeigte wie seit lan -
gem nicht . Dem von V .f .B . erzielten Füh -
ruugstor setzte F . C . Baden kurz vor der Pause
durch einen Strafstoß den Ausgleich entgegen .
In der zweiten Spielhälfte kommt die Platz -
Mannschaft , aus Strafstoß resultierend , durch
de » Halblinken zum zweiten Treffer . Zehn
Minuten vor Schluß kommt V . f .B , zum Ans -
gleichstor . Bcide Parteien setzen nunmehr alles
daran , den Sieg an sich zu reißen , doch bleibts
beim Teilen der Punkte .

F .Bg . Bruchsal— G :rmania Untergrombach
1 : 0.

Die erste Spielhälfte verlief beiderseits tor -
los . Bruchsal kam nach 20 Minuten durch Halb¬

rechts zum einzige » Erfolg des ganzen Spieles
und damit zu den beiden wertvollen Punkten .
Untergrombach bot alles auf , wenigstens noch
einen Punkt zu retten . Trotz starker Ueber -
legenheit gegen Schluß blieb die Partie ver -
loren .

Tabelle der Kreisliga .
Spiele Punkte Tore

B .s .B . Karlsruhe 16 26 49 :21
F .C . Frankonia Ig 23 41 :21
F .C. Mühlburg 16 20 47 : 15
Beiertheim 17 18 22 :28
Germania Durlach 16 15 28 :84
Daxlaudeu 18 14 30 :23
F .C . Südstern 13 12 19 :33
F .Vg . Bruchsal 15 9 22 :38
FC .. Badeu 16 8 17 :84
Untergrombach 13 7 20 : 43

Die Bezirksliga in Bayern .
F .C . Nürnberg — Sp .Bg . Fürth 2 : 0.

E. Nürnberg , 16 . Jan . ( Eig . Drahtber .) Wie
üblich , verfehlte die traditionelle Begegnung
1 . F .C . Nürnberg — Sp .Bg . Fürth ihre Anzie -
hung auf die Massen nicht , und so hatten sich
etwa 20 000 Zuschauer auf dem Klubplatz am
Zerzabelshof eingefunden . Das Ergebnis war
wieder dasselbe , wie fast immer in den letzten
Jahren : die Fürther im Felde kaum zu über -
treffen mit einem das Augen entzückenden Fuß -
ball , der Club , technisch und taktisch ebenfalls
nicht schlecht, aber mehr auf Nützlichkeit der Ak¬
tionen bedacht und vor dem Tore zielbewußter «
So konnte der 1 . F .C . mit 2 : 0 als Sieger den
Platz verlassen . Das Spiel selbst stand auf einem
ganz hervorragenden Niveau , es war
jederzeit fesselnd und interessant und brachte
schöne Leistungen . Die erste Halbzeit verlies bei
ziemlich verteiltem Spiel torlos , die Nürnber -
ger hatten teilweise mehr vom Kamps und waren
immer gefährlich mit ihren Angriffen . Die Hin -
termannschaften waren auf beiden Seiten ohne
Tadel , besonders bei Fürth hatten Hagen und
Müller Gelegenheit , alle Nuancen ihres Kön -
ncns zu zeigen , um die Angriffe des gegnerischen
Sturms immer wieder erfolgreich abzuwehren .
Den Angriffen des Fürther Sturms mangelte
der Schneid , die waren nicht zielbewußt und
kräftig genug angesetzt , um - bei der Nürnberger
Abivehr durchdringen zu können . — Als die Sei -
teu geivechselt waren , gingen die Nürnberger
ganz aus sich heraus und drängten ans eine
Entscheidung hin . Die fortgesetzten Angriff mach -
ten der Fürther Abwehr viel zu schassen , die
Folge war eine Ueberlastung , umso mehr , als
der Mittelläufer Lein berger keine besondere
Form zeigte . So fand der Nürnberger Sturm
schließlich die Möglichkeit , die Abwehr zu durch -
brechen . In der 23. Minute spielten sich
Schmidt und Träg vor . Träg flankte nach
rechts , der Rechtsaußen Raimann nahm die
Flanke auf und schoß das erste Tor . Nach weite -
ren fünf Minuten konnte H o ch g e s a n g auf
eine Flanke . Trägs den zweiten Treffer erzie -
lcn . Der 1 . F . C . gestaltete jetzt das Spiel über -
legen , da Fürth sichtlich nachließ , aber zu wei -
teren Erfolgen kam es nicht mehr . Die Nürn -
berger gewannen den von Bohnen berger -
Mannheim mäßig geleiteten Kamps dank ihrer
größeren Energie und Durchschlagskraft ver -
dient .

Bayern München —1 . F .C . Bayreuth 3 :2 (2 : 2).
X . Bayreuth , 10 . Jan . ( Eig . Drahtber .) Der

Sieg der Bayern wurde ihnen schwer gemacht
und war keineswegs sicher , obwohl die Bayern
technisch und taktisch überlegen waren und ein
weit flüssigeres und einheitlicheres Spiel vor -
führten . Schon die ersten Minuten brachten
den Bayern zwei Tore , die aber von Bayreuth
im weiteren Verlauf der ersten Halbzeit auf -
geholt wurden . Der knappe Sieg fiel in der
zweiten Halbzeit an die Bayern , als diese nach
einem Strafstoß den dritten Treffer erzielen
und den Vorsprung gegen die eifrigen Bayreu -
ther bis zum Schluß halten konnten . Bayerns
Sieg war dank der größeren Reife und der aus -
geprägteren Technik verdient .

Die Zwischenrunde um den
N . F .B . - Pokai .

Norddeutschland— Mitteldeutschland 3 :2 (3 : 0).
S . Hamburg , 16 . Jan . Mg . Drahtber . ) Der

schöne Platz am Rothenbaum mar der Schauplatz
des mit Spannung erwarteten Zwischenrunden -
spiels um den D .F .B .- Pokal . Der Kampf war
von bestem Wetter begünstigt . Die Nord ^ eut -
schen hatten Härder auf dem Mitteilstürmer -
Posten gut durch den früheren Westdeutschen
Horn ersetzt . Die Norddeutschen stwden sich
schnell und greifen forsch an . Ein dnrch den
rechten Läuser Mendel verschuldeter Straf -
stoß wird von Rave gut vor das mitteldeutsche
Tor gegeben , wo Horn zur Stelle ist und ein -
sendet . 1 : 0 für den Norden . Horn erweist sich
als ausgezeichneter Sturmführer , so daß der
Gästetorwart Kagemann mehr als einmal
Gelegenheit hat , seine Kunst unter Beweis zu
stellen . Dann hat öer Norde »: das Pech , So m -
in er durch Zusammenprall mit Kühne l »u
verlieren . Die Mannschaft spielt von der 27 . Mi -
nute an mit nur zehn Mann . Den verhängten
Strafstoß erwischt W a r n e ck e und Norddeutsch -
lar .d führt mit 2 : 0. Für die Folge muß sich
die norddeutsche Hintcnnannschast verschiedentlich
energisch zur Wehr setzen , um der Gästeangriffe
Herr zu werden . Kurz vor der Pause legt H a r -
der Wolpcrs sch-ußgcrccht vor und 'der Nor -
den hat den dritten Treffer erzielt . Die Mittel -
dcutscheu erscheinen dann in veränderter Auf -
stellung . Kagemann hält einen fabelhaften
Fernschuß von N o m m e n f e n verblüffend . Mit »
teldeutschland kommt mehr und mehr auf . Laug
verschuldet cincu Elfmeter , den Reißmann
verwandelt . 3 : 1 für den Norde » . In der
33. Minute gelingt den Gästen ein Durchbruch ,
den Reiß mann mit Torschuß beendet . 3 : 2
für Nord . Nach Verletzung Wolpcrs kommt
der Norde » immer mehr in Nachteil . In dieser
Spielphase hält Beier dcn Stand und der ret -
tcndc Schlußpfiff naht . Die besten Leute des

Siegers ivaren Beier . Horn , Lang , Nom¬
mensen und Wolpers . Beim Unter »
legenen Kage m a nn , K ü hnel . Ho fmann -
Meerane und die Außenläufer .

Brandenburg — Südostdeutschland 4 : 1 (1 : 0).
K. Berlin . 16 . Jan . ( Eig . Drahtber .) DaS

Treffen wurde in Berlin auf dem neuen Platz
des S . C . Charlottenburg am Funkturm vor
23 000 begeisterten Zuschauern ausgetragen . Die
Süd ostdeutsch en erwiesen sich lange nicht als die
hochwertigen Gegner , als die man sie eingeschätzt
hatte . Die Angriffsreihe entbehrte der großen
Linie und gab der Berliner Hintermannschaft
wenig zu raten auf . Gut war lediglich in der
Deckung der Mittelläufer Lehmann und die
gesamte Hintermannschaft . Besonders der Tor -
ivüchter R i tz k a war auf der Höhe und hielt was
zu halten war . Bei den Berlinern war So -
b c ck in ausgezeichneter Verfassung , der an samt -
lichen vier Toren beteiligt ist . In der Verteidi¬
gung gefielen besonders Brunke . Berlin lag
von Anfang an stark im Angriff , konnte zunächst
aber Ritzka nicht schlagen . In der 30. Minute
erzwang Z e t s ch e auf Vorlage S o b e ck den
Führungstreffer . Nach dem Wechsel kam Berlin
noch mehr in Vorteil . Wieder war es Z c t sch c ,
der in der zehnte Minute Nr . 2 erzielt und auch
in der 32. Minute den dritten Treffer , beidemal
auf Vorlage von S o b e ck. Kurz darauf ist So -
b e ck selbst erfolgreich und bucht Nr . 4 . Berlin
läßt nun leicht nach nnd ermöglicht es Pohl ,
den Ehrentreffer zu erzielen .

Oie punktespiele im Meinbezirk ,
Der Sonntag brachte zwei klare Siege der

Tabellenführer . Neckarau fertigte dcn F .V .
Spcyer hoch mit 5 : 1 Toren ab , während P h ö -
nix - LudwigsHafen den S .V . Darmstadt
aus eigenem Platze mit 4 : 0 schlug . Die große
Sensation lieferten die Waldhöfer , indem sie sich
von Sandhofen mit 0 : 3 Toren schlagen ließen .
Pirmasens hatte Mühe , Phönix - Mannheim mit
2 : 1 niederzuhalten . Immerhin sind die Ver -
treter der Schuhmetropole aus der Abftiegsge -
fahr heraus . Die Entscheidung fällt nun am
nächsten Sonntag bei der Begegnung von Neckar -
au und Phönix - Ludwigshasen . Tie Tabelle lau -
tet :

Spiele Tore Punkte
B .f.B . Neckarau . . . . 10 55 : 22 25
Phönix Ludwigshafeu . . 17 40 : 22 25
V .f .R . Mannheim . . . 16 51 : 26 21
S .V . Waldhof 16 57 : 84 21
S .B . Darmstadt . . . . 18 44 : 55 18
F .C . Pirmasens . . . . 16 37 : 48 15
03 Ludwigshafen . . . . 16 32 : 27 14
FS . Speyer . , . . . 17 49 : 62 12
Sp .Vg . Sandhofen . . . 16 30 : 52 8
Phönix Mannheim . . . 17 28 : 54 8

privatfpiele im Mainbezirk .
Eintracht Frankfurt — V . f.R . Mannheim 2 :2 .

Sk . Frankfurt a . M . , 16. Jan . (Eig - Draht -
bericht . » Ein schöner , flotter und stets span --
»ender Kampf , in dem von beiden Gegnern
höchst ansprechende Leistungen geboten wurden ,
die die etwa 3500 Zuschauer voll befriedigt
haben dürften . Eintracht hat in der ersten Halb -
zeit mehr vom Spiel , vermag aber die Tor -
gelecenheiten nicht auszunutzen . Mannheim da-
gegen , dessen genaues , flaches Paßspicl ange -
nehm auffällt , ist vor dem Tor wesentlich gefähr -
licher . Aus Flanke von Kaufmann fällt in
der 32. Minute durch Kopfball S t r 0 lj 's der
Führungstreffer für den Platzbcsitzcr . Der Aus -
gleich kommt überraschend schon in der 34. Min¬
auf weite Vorlage der Verteidigunig durch
Fleischmann . Nach der Pause ist das Spiel
ziemlich ausgeglichen . Eintracht kommt durch
Kopfball Dietriches in der 20 . Minnte nach
Zufammenspiel Döpser - Webcr - Müller abermals
in Front und wieder vermag der wendige
F l e i f ch m a n n zwei Minuten später nach
Durchbruch den Ausgleich zu erzwingen . Mit
diesem Stand geht der Kamps zu Ende . Schieds -
richter Dr . Car ow - Frankfurt schwach.
Osseubacher Kickers — Kurhessen Kassel 4 : 5.

Olkenbach , 16 . Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Das
Tressen wurde vor nur 1200 Zuschauern aus -
getragen - Der Kampf wurde flott und fair
durchgeführt . Schiedsrichter Ries - Bürgel lei -
tete gut . Die Platzbesitzer spielten in der ersten
Spielhälfte recht annehmbar . Der Sturm ge-
siel gut und zeigte Entschlossenheit . In der
9. Minute fiel durch Düucker das Führungstor .
Ein Selbsttor brachte in der 15. Min . den zwei¬
ten Erfolg . Ein Kopfball Scheinhütt es
bringt in der 17 . Minute den 3. Treffer , wäh -
rend Kassel in der 18 . Minute durch Weber ein
Tor ausholt - Scheinhütte verbessert dann den
Stand für Offenbach in der 32 . Minute auf 4 : 1 .
Nach dem Wechsel ist das Osseubacher Innen¬
trio nicht mehr wiederzuerkennen . Es erweist
sich vor dem Tor als unbrauchbar . Kassel da -
gefen wird wesentlich besser . In der 9 . , 11 . , 34.
und 44. Min . fallen durch Paul , Falk , Siebert
und Weber vier schöne Tore , die einen ver -
dienten Sieg sicherstellen .
F .S .B . Frankfurt — Sp .Vg . Griesheim 7 : 3.

Frankfurt a . M , 16. Jan . (Eig . Drohtbericht .)
Ein mittelmäßiges Spiel , das die 2900 Zuschauer
nicht begeistern konnte . Der Mainm ? ister spielte
lustlos . Immerhin gingen die Leistungen des
Sturmes noch an , während die Verteidigung
nur zu recht mäßiger Form auflicf . Der beste
Mann im Sturm war der Schwede W i j ck. Zu
gefallen vermochten auch Sinnighäuser ,
A . Strchlkc und Brcttvillc . Auch die

aenügle dcn Anforderungen . Gries -
heim spielte annehmbar . Besonders die beiden
Außenstürmer zeigten beachtliches Können . Eine
Katastrophe war der Torwächter . Die bei sol -
chcn Torwächterleistungen unvermeidlichen ^ ore
sielen durch B r e t t v i l l e . A . Dt r e h l k e und
Wijck - Dann holte der Halbrechte von Gries -
heim ein Tor ans : doch Linnighänscr und Brctt¬
villc verbesserten den Stand noch bis zur
Pause ans 5 : 1 . Nach de», Wechsel bot sich das
gleiche Bild der Hilflosigkeit des Gästetorwarts
gegenüber einem schußfreudigen Sturm . Brett -
ville und Liiinighäuscr waren noch wcitcre,wci -
mal erfolgreich , chc die Gäste dnrch dcn Links -
außen und Rechtsaußen ihrerseits noch zweimal
erfolgreich sein konnten .

^ -Klaffe ( Gau Mittelbaden ) .
Bezirk I.

Tabclleuttand am 9 . Januar 1927.
unent -

Vereine Spiele gew . schie-b . verl . Pktc . Tor «

Sp .Vg . Söllingen 12 9 3 — 21 52 : IS
Sv .Bg . Durlach -Ane 11 6 4 1 16 33 : 20
F .V . Weingarten 12 7 1 3 15 42 : 86
F .C .V . Berzhausen 11 6 2 3 14 33 : 28
F .V . Bretten 13 5 3 4 IS 30 : 36
V . f.B . Mr8« n« cn 9 5 1 3 11 25 : 22
F .V . Blankenloch 10 2 — 8 4 11 : 44
F . C .V . Söhlingen 11 3 — 9 4 18 : 35
F .C .N . Rintheim 12 1 — 11 3 11 . 42

R . SC.

Fußball im Reich .
Süddeutschland .

Meisierschaftssviele .

Bejirk Württemberg - Baden : Phönix Karlsruhe —
V . f .B . Stuttgart 1 : 2 . Stuttgarter Kickers—- SC . Frei -
burg 5 : 3 . Union Böckingen —S .C . Stuttgart 2 : 2 . Frei -
burger F .C.—Karlsruher F .V . 2 : g .

zz« ,irk Bauern : S .V . München 1860—AS .V . Nürn-
bcrg 5 : 2 . I . F .C . NürnSer » —Sv B̂g . Fürth 2 : 0 . Wak-
ker München —Schwaben Augsburg 8 : 0 . 1 . F .C . Bay¬
reuth—Bayern München 2 : 3 .

Rhewbezirk : V . f.L . Neckarau —F .V . Speyer 5 : 1 .
Sv .Bg . Sandhofen — S .V . Ma nnheim - Waldhos 3 : 0.
Phönix Mannheim —F .C . Pirmasens 1 : 2 . S .V . Darm »
stadt M —Phönix LuÄwigshafen 0 : 4 .

Bezirk Rheinhesseu -Saar : F .C . J -öar — Alemannia
Worms 3 : 1 . S .V . Wiesbaden — Wormatia Worms 3 : 1 .
S .C . Saar Saarbrücken 05 — F .S .V . Mainz 05 3 : 5 .
Borüfsia Neunkirchen — F .B . Saarbrücken 1 : 3.

Mainbezirk : Viktoria Aschaffenburg —Viktoria Hanau
1894 6 : 0 .

Privaispielc .
Emtracht Frankfurt —N . f.R . Mannheim 2 : 2. Offen¬

bacher Kickers— Kurhessen Kassel 4 : 5 . Sp .Bg . Gries¬
heim 1903—F . S .SS. Frankfurt 3 : 7.

Hockey des Sonntags .
Süddeutschland .

Heidelberger Turnaemeindc —T .B . 46 Mannheim 3 : 3.
Heidelberger H .C .—Bonner T .H .B . 3 : 0. Frankfurter
S .C . 1880—Bonner T .H.V . (Samstag ) 6 : 2 . Rot - Weih
Frankfurt —T .V . 1857 Sachsen hausen 1 : 1 . Griesheim -
Elektron —V .f .R . Mannheim 0 : 3. Griesheim - Elektron
(Tanten )— V .f .R . Mannheim (Tamen ) 0 : 3 . Griesheim -
Elektron 2. (Herren )—V .f .R . Mannheim 2. (Herren )
1 : 3 . Phönix Karlsruhe — V .f .B . Stuttgart

Kreismeisierklasse der O . T .
Handball .

im

K.T .V. 1846 — Turnerbund Durlach 2 : 4.
Die Gästemannschaft des Turnerbundes brachte

in dieses Spiel eine scharfe Note ; feit langem sah
man keinen derart erbitterten Kampf .
Beide Mannschaften hatten Ersatz eingestellt , der
sich aber prächtig hielt . Durlach hatte zunächst
mehr vom Spiel , verdarb sich aber durch Abseits
manche schöne Gelegenheit . K .T .B . kommt dann
ebenfalls gut ans , doch kann die Durlacher Ver -
teidigung durch sorsches Spiel die Angriffe ab -
weisen . Strafstöße , hüben wie drüben , bringen
nichts ein . Kurz vor der Pause kommt Durlach
zum Führungstreffer . Halbzeit 0 : 1 . — Nach
Halbzeit erzielte Durlach bei ziemlich gleich -
mäßig verteiltem Spiel drei weitere Tore , denen
die Platzmannschaft nur zwei Treffer entgegen -
zustellen hatte . Die Taktik der Durlacher Ber -
teidigung machte es unmöglich , weitere Erfolge
zu erzielen , trotz zahlreicher Strafwürfe vor der
Strasraumliuie . Fast ieder Angriff auf das
Durlacher Tor wurde durch Anwendung nicht
immer einwandfreier Mittel zu vereiteln ge»
wüßt .

Leichtathletik .
Dr . Peltzer beim Königsbergcr Hallensport -

fest. Zum Königsberger Hallenfportfest . das
am 3(1. Januar stattfindet , liegen jetzt bereits
mehr als IM Einzelmelduugeu vor . Aus Stolp
wird sich eine starke Mannschaft in Königsberg
einfinden , ferner haben u . a . Dr . Otto P c ltz e r ,
L ll d t k c ( Stettin ) und L ü ck lSchneidemühlj
ihre Meldung abgegeben .

Waldlaufmeisterfchaft der D .T . Die Deutsche
Turnerschaft hat die Austragung ihrer deut -
schen Waldlaufmeisterfchaft für den 24. April
nach Chemnitz angesetzt . Die vorgesehene Strecke
ist etwa 7500 Meter lang . Gewertct wird für
Einzelläufer . Vereins - und Kreismannschasten .

Tennis .
Süddeutsche Tisch - Tennismeisterschaft . Die

in Frankfurt a . M . vom T .V . 1014 veranstalte¬
ten süddeutschen Tisch - Tcunismcisterschaftcn
gingen am Sonntag pünktlich zu Ende . Wie
erwartet , machten die Ungarn und Oester -
reicher die Entscheidungen unter sich aus .
Der Ungar Glanz gewann erst das Her -
reneinzel um die Meisterschaft von Süd -
deutschland gegen seinen Landsmann Dr .
Pee si mit 22 : 20, 14 : 21, 21 : 17 . 21 : 18. Den
d r i t t en Platz belegten Neuville - Frank -
surt und F r e u d e n h e i m - -Wien . Sodann
gewann Glanz das Hcrrcncinzcl um den
Preis vom Palmengarten gegen Freuden -
heim mit 21 : 16, 23 : 2l . Hier wurden Dr .
Pees i -Ungarn und S ch w a r z s ch i l d-Frank -
surt Dritter . — Einen dritten Erfolg trug
Glanz dann noch im Herrendoppel davon , wo
er mit seinem Landsmann Bellak als Part -
ner mit 21 : 18 , 21 : 17 . 19 : 21 , 20 : 22 . 21 : 18 über
F r e u d c n h e i m — D r . Peesi erfolgreich
blieb . Neuville — Schwarzschild und
E l e k—£> cdwig teilten sich in dcn 3. Preis -
— Bei den Damen mar die Oestcrrcichcrin
Frau Wilda m erfolgreich . Sie aewann das
Einzel mit 21 : 10 , 21 : 15 , 21 : 12 gegen 'Frl Wen¬
zel - Frankfurt . Der dritte Platz fiel an Frl .
W i n t e r - Pforzheim und Frau Lesels -
Frankfurt . Im Gemischten Doppel fertigten
Frait W i l d a m —F reu dcn heim mit 2i : l2 ,
21 : 14 , 21 : 11 Frl . Wenzel — Dr . Vccsi ab .
Hicr w ' rdc der 3 . Preis zwischen Frl . Lcscld
g . gcn Glanz und Frl . Lev ! — Neuville
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